
Stadt Wuppertal

1240

Parkanlage

A PLANZEICHEN

Verkehrsflächen (§9(1)11 BauGB)

216,00
vorhandene Geländehöhe über NHN

Der in Schwarz eingetragene Bestand (Kataster u. Topographie) ist 
entsprechend dem ALKIS-Signaturenkatalog NRW gemäß der 
GeoInfoDok NRW dargestellt.

4.0    ERLÄUTERUNGEN VON PLANZEICHEN
Fußnoten an Symbolen oder Abkürzungen in der Zeichnung weisen
auf textliche Eintragungen (Festsetzungen, Hinweise, nachrichtliche
Übernahmen) hin. Vermaßungen in der Lage und Höhe sind metrisch
festgelegt.

Ausweisungsblock, die Eintragungen gelten für das
gesamte Baugebiet

abweichende Bauweise (§22(4)BauNVO)
(siehe auch textliche Festsetzungen)

Die Linien verlaufen parallel zueinander10.0

0,7

Regenwasser-, Schmutzwasser- oder Mischwasserkanäle sind
hinweislich eingetragen.

0,4        Grundflächenzahl (§19 BauNVO)

festgesetzte Soll-Geländehöhe über NHN

Abgrenzung der Baugebiete von den Flächen, für
die eine andere Nutzung festgesetzt ist

Baugrenzen (§23(3)BauNVO)

Geschossflächenzahl (§20 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse

S Schmutzwasser, R Regenwasser

MK        Kerngebiet (§7 BauNVO)

o offene Bauweise (§22(2)BauNVO)

Das Planungsrecht ist mittels Zeichnung, Schrift und Text eingetra-
gen. Die einem Ratsbeschluss bzw. Verfahrensschritt zuzuordnen-
den Eintragungen sind in einer Farbe nachgewiesen.

Der Ausschuss für Stadtentwicklung,
Wirtschaft und Bauen (AStaWiBa) hat am
08.12.2016 für diesen Plan 1240 die
Aufstellung (§§1(8), 2(1) BauGB) und die 
Offenlegung (§3(2) BauGB) beschlossen.

             Farbe der Eintragung
Wuppertal, den 

Vorsitzender des AStaWiBa

Die städtebauliche Planung ist
gemäß §2 PlanZV festgelegt.

D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r
Ressort Vermessung, Kataster-
amt und Geodaten
Wuppertal, den 
I.A.

Ressortleiter

Die Planunterlage i. S. d. §1 PlanZV
hat den Stand vom Oktober 2016

D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r
Ressort, Vermessung, Katasteramt
und Geodaten
Wuppertal, den
I.A.

Ressortleiter

Morianstraße / Wupperpark Ost

Höhenlage gemessen in Metern, Höhenangaben beziehen
sich auf Normalhöhennull-Fläche (NHN).
TH Traufhöhe, FH Firsthöhe, OK Oberkante, UK Unterkante,
EH Erdgeschossfußbodenhöhe, max. Maximalwert, mind.
Mindestwert, LH lichte Höhe, GH Gebäudehöhe

Fließrichtung

Dieser Plan 1240  ist vom 
00.00.2017 bis zum 00.00.2017 öffentlich
ausgelegt worden (§3(2) BauGB).

             Farbe der Eintragung
Ressort Bauen und Wohnen

Wuppertal, den 

I.A.

Entworfen im Oktober 2016

D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r 
Ressort Bauen und Wohnen

Wuppertal, den 
I.A.   

Ressortleiter

Stützmauer

Umgrenzung von Flächen für Anpflanzungen von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflan-
zungen (§9(1)25a BauGB)

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stütz-
mauern, soweit sie zur Herstellung des Straßenkörpers
erforderlich sind (§9(1)26 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes (§9(7)BauGB)

Festlegung der Höhenlage

Die Führung von Versorgungsanlagen und -leitungen
(§9(1)13 BauGB)

160,50

Straßenbegrenzungslinie

Fällt eine Baugrenze (-linie) mit einer Straßenbegrenzungslinie zu-
sammen, so wird die Signatur der Baugrenze (-linie) in der Strich-
stärke der Straßenbegrenzungslinie verwendet.

unterirdisch vorhanden

Kreisbogen mit einem Radius z. B. R=60

3.0    BESTANDSPLAN

R 60

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen,
Stellung der baulichen Anlagen (§9(1)2 BauGB)

Eine planungsrechtliche Linie fällt mit einer anderen
zusammen. Die Begleitlinie (nicht lagerichtig) ist mit
einem Pfeil gekennzeichnet.

a

Art und Maß der baulichen Nutzung (§9(1)1 BauGB)

I          - als Höchstgrenze (§§16(4), 20(1)BauNVO)

Überbaubare Grundstücksfläche, bestimmt durch

Bebauungsplan

Kartengrundlage: Lage im Stadtplan:

8080Liegenschaftskarte/ Stadtgrundkarte

Maßstab: 1 : 500

1240

Lagefestpunktfeld: Netz 77
Höhenfestpunktfeld: NHN-Höhen

0 m 10 m 20 m 30 m

Grünflächen (§9(1)15 BauGB)

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des
Asylverfahrensbeschleunigungsgesetzes vom 20.10.2015
(BGBl. I S. 1722). Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S.1548).
Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBl. I S.58),
zuletzt geändert durch den Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011
(BGBI. I S. 1509). Landeswassergesetz (LWG NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 08.07.2016 (GV. NRW. S.559).
39. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (39. BImSchV) vom 02.08.2010 (BGBl. I S. 1065), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 10.10.2016 
(BGBl. I S. 2244). Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 04.08.2016 (BGBl. I S. 1972).

2.0    RECHTSGRUNDLAGEN

1.0   EINTRAGUNGSSYSTEMATIK
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2.2 Festsetzung für das MK1
Zum Schutz vor Schallimmissionen sind bei der Neuerrichtung, Änderung oder Nutzungsände-
rung von Gebäuden oder beim Austausch von Fenstern in den nicht nur vorübergehend zum 
Aufenthalt von Menschen vorgesehenen Räumen die nachfolgend aufgeführten Anforderungen 
an das resultierende Schalldämmmaß zu erfüllen: Für das MK1 wurde ein maßgeblicher Au-
ßenlärmpegel gemäß DIN 4109-2:2016-07 von 74 dB(A) ermittelt. Das MK1 wird dem Lärmpe-
gelbereich V der Tabelle 7 der DIN 4109-1:2016-07 zugeordnet. Es sind die erforderlichen 
Schalldämmmaße der Tabelle 7 im Rahmen der o.g. Maßnahmen zu erfüllen. Ausnahmen von 
den resultierenden Schalldämmaßen sind zulässig, wenn im Baugenehmigungsverfahren im 
Rahmen eines Einzelnachweises gutachterlich nachgewiesen wird, dass der tatsächliche 
„maßgebliche Außenlärmpegel“ i. S. der Spalte 2 in Tabelle 7 zur DIN 4109-1:2016-07 geringer 
ist, als der zugeordnete maßgebliche Außenlärmpegel (§9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB, §31 Abs. 1 
BauGB).

D HINWEISE

1. Verkehrsflächen

Die Aufteilung der Verkehrsflächen ist nicht festgesetzt.

2. Grundwasser

Maßnahmen, die der Absenkung, Um- oder Ableitung von Grundwasser dienen, bedürfen ge-
mäß § 2,3 und 7 WHG einer wasserrechtlichen Erlaubnis. Diese ist rechtzeitig bei der Unteren 
Wasserbehörde zu beantragen und hat vor Beginn der Maßnahme vorzuliegen.

Tabelle 7 – Anforderungen an die Luftschalldämmung zwischen Außen und Räumen in Gebäu-
den, DIN 4109-1:2016-07

2.3 Festsetzung für das MK2
Für das MK2 wurde ein maßgeblicher Außenlärmpegel gemäß DIN 4109-2:2016-07 von 76 
dB(A) ermittelt. Das MK2 wird dem Lärmpegelbereich VI der Tabelle 7 der DIN 4109-1:2016-07 
zugeordnet. Es gelten ansonsten die Regelungen wie zum MK1.

3. Festsetzung für Grünanlagen und Bepflanzungsmaßnahmen

3.1 Die in der Plankarte für das MK2 eingetragene Dachbegrünung ist bei Flachdächern und bei 
flach geneigten Dächern (bis 14° Dachneigung) mindestens als extensive Dachbegrünung aus-
zuführen. Steilere Dächer müssen nicht begrünt werden. Der Substrataufbau soll mindestens 
10 cm betragen, die Dachfläche ist mit einer standortgerechten Gräser-/Kräutermischung anzu-
säen oder mit standortgerechten Stauden und Sedumsprossen zu bepflanzen. Dachaufbauten 
wie Photovoltaikanlagen, Lüftungsanlagen, Lichtkuppeln und ähnliche Dachaufbauten dürfen 
insgesamt nicht mehr als 20% der Dachfläche einnehmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).

C KENNZEICHNUNGEN

1. Lärmvorbelastung 

Die im Bebauungsplan festgesetzten Kerngebiete MK1 und MK2 sind durch Verkehrslärm vor-
belastet. Diesbezüglich liegt das Plangebiet im Einwirkungsbereich der hoch frequentierten 
Straßen Bundesallee und Morianstraße sowie der Schwebebahn. Die schalltechnischen Orien-
tierungswerte für städtebauliche Planungen gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 von 65 dB(A) 
tags und 55 dB(A) nachts werden teilweise überschritten. Die zu erwartenden Lärmpegel sind 
der eingetragenen Nebenzeichnung 2 zu entnehmen.

2. Lufthygienische Belastung

Die im Bebauungsplan festgesetzten Kerngebiete sind durch Luftschadstoffemissionen seitens 
des Straßenverkehrs vorbelastet. Diesbezüglich liegt das Plangebiet im Einwirkungsbereich der 
hoch frequentierten Straßen Bundesallee und Morianstraße. Der Grenzwert der 39. BImSchV 
für das Stickstoffdioxid-Jahresmittel von 40µg / m³ wird teilweise überschritten. Die zu erwar-
tenden Belastungen für Stickstoffdioxid (NO2) sind der Nebenzeichnung 1 zu entnehmen.

Spalte 1 2 3 4 5

Zeile Lärm-
pegel-
bereich

„Maßgebli-
cher Außen-
lärmpegel“

dB

Raumarten

Bettenräume 
in Kranken-
anstalten und 
Sanatorien

Aufenthaltsräume in 
Wohnungen, Über-
nachtungsräume in 
Beherbergungsstät-
ten, Unterrichtsräume 
und Ähnliches

Büroräume
a und Ähn-
liches

R´w,ges des Außenbauteils

1 I Bis 55 35 30 -

2 II 56 bis 60 35 30 30

3 III 61 bis 65 40 35 30

4 IV 66 bis 70 45 40 35

5 V 71 bis 75 50 45 40

6 VI 76 bis 80 b 50 45

7 VII > 80 b b 50

a An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der 
in den Räumen ausgeübten Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum In-
nenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt.

b Die Anforderungen sind hier aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen.

3. Grundwasser

In Wuppernähe ist im Bereich des Wupperschotters in Abhängigkeit des Wasserstandes der 
Wupper mit höheren und schnell wechselnden Grundwasserständen zu rechnen. Im Rahmen 
der Bauausführung ist auf eine entsprechende Abdichtung unterirdischer Gebäudeteile zu ach-
ten.

4. Hochwasserschutz – Überschwemmungsgebiete

Der Planbereich wird von dem festgesetzten Überschwemmungsbereich der Wupper* tangiert. 
Der festgesetzte Überschwemmungsbereich erstreckt sich in diesem Abschnitt nur auf das Bett 
der Wupper, angrenzende Bauflächen innerhalb des Plangebietes sind nicht betroffen.

*Ordnungsbehördliche Verordnung zur Festsetzung des Überschwemmungsgebietes der Wupper von km 
13,8 bis km 66 im Regierungsbezirk Düsseldorf und teilweise auf dem Gebiet der Regierungsbezirke Köln 
und Arnsberg vom 24. Oktober 2012

5. Hochwasserschutz – Hochwasserrisikomanagement

Gemäß dem Hochwassermanagementplan für die Wupper wird allgemein auf die frei erhältli-
chen Broschüren „Nasse Füße in Wuppertal“ sowie „Hochwasservorsorge“  aufgrund der Nähe 
zur Wupper hingewiesen.

6. Kampfmittel

Da die Unterlagen des Kampfmittelbeseitigungsdientes (KBD) nur bedingt aussagefähig sind, 
wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass Erdarbeiten mit entsprechender Vorsicht auszufüh-
ren sind. Sollten Kampfmittel gefunden werden, sind aus Sicherheitsgründen die Erdarbeiten 
einzustellen und umgehend der KBD zu benachrichtigen. Vor Durchführung evtl. erforderlicher 
größerer Bohrungen (z.B. Pfahlgründungen) sind Probebohrungen (70-120 mm Durchmesser 
im Schneckenbohrverfahren) zu erstellen, die ggf. mit Kunststoff- oder Nichtmetallrohren zu 
versehen sind. Danach Überprüfung dieser Probebohrungen mit ferromagnetischen Sonden. 
Sämtliche Bohrarbeiten sind mit Vorsicht durchzuführen. Sie sind sofort einzustellen, sobald im 
gewachsenen Boden auf Widerstand gestoßen wird. In diesem Falle ist umgehend der KBD zu 
benachrichtigen. Sollten die vorgenannten Arbeiten durchgeführt werden, ist dem KBD ein 
Bohrplan zur Verfügung zu stellen.

7. Technische Regelwerke

Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug auf technische Regelwerke genommen wird –
DIN-Normen – können diese im Geodatenzentrum der Stadt Wuppertal, Rathaus-Neubau, Jo-
hannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal, Zimmer C-078, während der Öffnungszeiten eingese-
hen werden.

8. Gestaltungssatzung

Für den Bereich des Bebauungsplanes gilt die Satzung über die Gestaltung baulicher Anlagen 
und Werbeanlagen (Baugestaltungssatzung) für den Bereich Döppersberg vom 03.07.2012.

Koordinatenverzeichnis (Netz 77)

         Rechts             Hoch
1  2580252.99 5680756.67
2 2580266.32 5680735.49
3 2580280.45 5680743.00
4 2580291.97 5680749.12
5 2580309.65 5680759.93
6 2580315.17 5680762.86
7 2580330.38 5680770.95
8 2580351.00 5680773.98
9 2580353.11 5680779.30
10 2580345.00 5680805.08
11 2580347.69 5680780.15
12 2580340.67 5680794.80
13 2580338.28 5680805.04
14 2580338.33 5680806.38
15 2580338.43 5680807.81
16 2580338.09 5680810.28
17 2580317.19 5680796.84
18 2580277.31 5680774.61

Nebenzeichnung 1: Prognostizierte NO2-Belastung (Maßstab 1:1000)

Nebenzeichnung 2: Prognostizierter Verkehrslärm (Maßstab 1:1000)

Anlage 03 zur VO
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B PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Festsetzungen zu Art und Maß der baulichen Nutzung

1.1 Festsetzung für alle MK
In den Kerngebieten sind Gewerbebetriebe des Spielhallensektors, Wettbüros und artverwandte 
Vergnügungsstätten unzulässig (§§1 Abs. 5, 1 Abs. 9 BauNVO).

1.2 Festsetzung für alle MK
Bordelle und bordellartige Betriebe sind in allen Kerngebieten unzulässig (§§1 Abs. 5, 1 Abs. 9 
BauNVO).

1.3 Festsetzung für das MK1
Ein Überschreiten der westlichen Baugrenze durch transparente Vordächer in einer maximalen 
Tiefe von 2,0 m ist ausnahmsweise zulässig (§23 Abs. 2 Satz 3 BauNVO, §31 Abs. 1 BauGB).

1.4 Festsetzung für das MK1:
Für das MK1 gilt eine abweichende Bauweise. Zulässig sind Gebäude mit oder ohne seitlichem 
Grenzabstand (§ 22 Abs. 4 BauNVO).

1.5 Festsetzung für das MK3
Unterhalb der festgesetzten öffentlichen Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Parkanlage“, 
der öffentlichen Verkehrsfläche der Morianstraße und B7 sowie innerhalb der Kerngebiete MK1 
und MK2 wird ein Kerngebiet (MK3) gem. § 7 BauNVO festgesetzt. Die Höhenlage (Bezugs-
punkt: Deckenoberkante) der durch Signatur (----), die zugleich Baugrenze und Abgrenzung un-
terschiedlicher Nutzungen ist, definierten Kerngebietsfläche wird auf maximal 146,40 m. ü. NHN 
festgelegt. Abweichungen hiervon sind zulässig, wenn sich zeigt, dass die zur Bemessung der 
maximalen Höhenlage herangezogene bestehende Tiefbunkeranlage in ihrem Verlauf eine hö-
here Deckenoberkante als 146,40 m. ü. NHN aufweisen sollte. Abweichungen von der maxima-
len Höhenlage sind zudem ausnahmsweise zulässig, wenn zur Sanierung / Modernisierung der 
bestehenden Bunkeranlage zusätzliche Dämmungen oder Abdichtungen aufgebracht werden 
sollen. Die Zustimmung der Stadt Wuppertal hierzu ist einzuholen, um die Vereinbarkeit der 
Baumaßnahmen mit den Belangen der öffentlichen Grünfläche bzw. der öffentlichen Verkehrs-
fläche zu gewährleisten. Die überbaubare Grundstücksfläche erfasst die bestehende Bunkeran-
lage inklusive der bestehen Zugänge und Lüftungsanlagen. Ausnahmsweise dürfen neben den 
bestehenden Zugängen weitere Zugänge und / oder erforderliche Lüftungs- und / oder Belich-
tungsanlagen innerhalb der öffentlichen Flächen in Abstimmung mit der Stadt Wuppertal errich-
tet werden. Diese Anlagen sind auf das unbedingt erforderliche Maß zu beschränken. Für die 
vorgenannten Anlagen gilt nicht die Beschränkung der festgesetzten Höhenlage; die Beschrän-
kung der Höhenlage gilt weiterhin nicht innerhalb der Kerngebiete MK1 und MK2. Das Wohnen 
ist ausgeschlossen (§§ 1 Abs. 5, 1 Abs. 9, 18 Abs. 1 BauNVO, §§ 9 Abs. 3, 31 Abs. 1 BauGB).

2. Festsetzungen zum Immissionsschutz

2.1 Festsetzung für alle MK
Zum Schutz gegen Luftschadstoffe* sind im Zuge der Neuerrichtung, Änderung oder Nutzungs-
änderung von Gebäuden oder beim Austausch von Fenstern in den nicht nur vorübergehend 
zum Aufenthalt von Menschen vorgesehenen Räumen von Gebäuden an der Bundesallee und 
der Morianstraße die zu den genannten Straßen ausgerichteten Aufenthaltsräume mit kontrol-
lierten Lüftungsanlagen auszustatten. Die Frischluft, die in die Aufenthaltsräume nach Satz 1 
zugeführt wird, darf nur den straßenabgewandten Gebäudeseiten oder an den Gebäudeseiten 
entnommen werden, an denen die ermittelte Konzentration von NO2 den Grenzwert der 39. 
BImSchV von 40µg / m³ im Jahresmittel unterschreitet. Alternativ sind geeignete Systeme zur 
Filterung von NO2 am Ort der Frischluftzuführung vorzusehen. Im Baugenehmigungsverfahren 
kann beim Nachweis tatsächlich geringerer Schadstoffbelastungen von den Anforderungen die-
ser Festsetzung abgewichen werden (§§ 9 Abs. 1 Nr. 24, 31 Abs. 1 BauGB). Die berechnete 
Schadstoffbelastung für die jeweiligen Straßen ist aus der Nebenzeichnung 1 ersichtlich.

*Hinweis: Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes wurden hohe Belastungen für den Luftschad-
stoff NO2 ermittelt, die den herangezogenen Grenzwert der 39. BImSchV von 40 µg/m³ im Jahresmittel in 
dem Straßenrandbereich der Straßen Bundesallee, Döppersberg, Morianstraße und Bahnhofsstraße im 
sowohl im Planfall, als auch im Prognose-Nullfall teilweise überschreiten. Die Belastungen für Feinstaub 
(PM10) liegen unterhalb der Grenzwerte der 39. BImSchV.


